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Lesen –
nachdenken  –
anders wählen 

12 Gründe für die München-Liste

Aus Liebe zu München      



Dirk Höpner

Liebe Münchnerinnen und Münchner,

München verändert sich – aber nicht immer zum Guten. Immer mehr Beton, immer
höhere Mieten, immer mehr Stau und immer weniger Grün. CSU, SPD und Grüne 
haben diese Entwicklung zugelassen und gefördert. 
Doch wir sagen: Nicht mit uns!

Wir kämpfen seit Jahren gegen den Ausverkauf unserer Stadt. Wir stehen für
 lebendige Viertel statt Betonwüsten, für Grünflächen und Lebensqualität statt
 Profitinteressen und für bezahlbaren Wohnraum statt Luxuswohnungen.

Wir sind keine Partei, sondern engagierte Münchnerinnen und Münchner – unabhän-
gig, bürgernah, ohne Parteibrille. Wir hören zu, nehmen Ihre Ideen ernst und setzen
sie konsequent um. Wir haben nur eines im Blick: das Beste für unsere Stadt.

Diese Broschüre zeigt: Wir kämpfen für ein lebenswertes, sicheres, bezahlbares
München mit starken Nachbarschaften – frei von Ideologie, Parteigehorsam und
Postengeschacher.



Bei der letzten Wahl haben Sie uns Ihr Vertrauen geschenkt – und wir haben geliefert: 
immer an der Seite der Menschen, immer unabhängig, immer mit Haltung.
2026 geht es darum, ob München weiter Investoren überlassen bleibt – oder ob wir 
gemeinsam eine Stadt gestalten, die uns allen gehört.

Am 8. März gilt: Jede Stimme für die München-Liste ist eine Stimme gegen Betonpolitik,
gegen den Ausverkauf, für München. München für Jung und Alt.

Helfen Sie uns, München stark, lebenswert und unabhängig zu halten.
Ihre Stimme entscheidet!

Ihr
Dirk Höpner 
Stadtrat in München 
Vorsitzender der München-Liste



Nur mit uns

  1.     Zuzug fair steuern – Anreizsysteme eindämmen
  2.    Bezahlbar wohnen – Spekulanten stoppen – Lebensqualität sichern 
  3.    Grünflächen und Bäume erhalten – Stadtklima retten 
  4.    Böden schützen – Flächen entsiegeln – Überhitzung stoppen 
  5.    Verkehr fair und effizient organisieren 
  6.    Stadtfinanzen sichern – Finanzkollaps verhindern
  7.     Erhalt der kommunalen Daseinsvorsorge 
  8.    Sichere und saubere Stadt
  9.     Historisches München bewahren – Denkmalschutz statt Abriss
10.    Ehrenamt ist Münchens Herzschlag – weil Zusammenhalt zählt 
11.    Tierhaltung und Tierwohl in München verbessern 
12.    Mehr Demokratie wagen – direkte Bürgerbeteiligung stärken

Jede 

Stimme zählt – 

keine 

5-Prozent-

Hürde



1. Zuzug fair steuern – Anreizsysteme eindämmen
München platzt aus allen Nähten – jedes Jahr kommen 20 000 neue Jobs und 
3000 Studienplätze dazu. Das heißt: mehr Menschen, mehr Verkehr,
weniger Lebensqualität. Die Altparteien schauen zu – wir handeln.

«Wachstum mit Maß – damit München atmen kann.»

Wir wollen den Zuzug klug steuern, um unsere Stadt zu entlasten. Staatliche Anreize, 
die noch mehr Unternehmen und Menschen anziehen, müssen vermindert werden. 
Ungebremstes Wachstum darf kein Selbstzweck sein. 
Fairness statt Abschottung – Lebensqualität statt Wachstumswahn.

Dafür setzen wir uns ein:
• Begrenzung von Arbeits- und Studienplätzen in München
• Weniger Druck auf bestehenden Wohnraum, Verkehr und Infrastruktur
• Schluss mit Fehlanreizen, die München überfordern



2. Bezahlbar wohnen – 
Spekulanten stoppen – Lebensqualität sichern
München wird unbezahlbar. Mieten explodieren, Investoren kassieren – 
und CSU, SPD und Grüne schauen zu. Das Ergebnis: Verdrängung statt Verlässlichkeit.

«Weil Heimat kein Luxusgut ist.»

Wir sagen: Neubau ja – aber mit Bedacht. Keine weitere Zerstörung von Grün- und 
Erholungsräumen! Gleichzeitig muss der Zuzug fair gesteuert werden, damit Wohnen 
wieder bezahlbar wird.

Dafür setzen wir uns ein:
• Wohnen darf kein Luxus sein
• Familien, Normalverdiener und Rentner müssen bleiben können
• Schluss mit Spekulation und Betonpolitik



3. Grünflächen und Bäume erhalten – Stadtklima retten
Bäume sind die grüne Lunge unserer Stadt. Sie filtern Luft, spenden Schatten und kühlen gegen
Hitze: Eine 80-jährige Linde wirkt wie 200 Kühlschränke. Meist für Bauprojekte werden jährlich in
München 8000 Großbäume gefällt. Großbäume in Innenhöfen, genauso wie ein Netz von Grünflächen
mit vielen Blühwiesen müssen unbedingt erhalten und verbessert werden. Nur so kann eine gute
Durchlüftung und die Stadtnatur gesichert werden und letztlich  die  Gesundheit der Münchner 
Bürger.

«Bäume würden München-Liste wählen.»

Dafür setzen wir uns ein:
• Konsequenter Schutz und Erhalt von Großbäumen
• Strengere Regeln für Baum- und Grünflächenschutz bei Bauprojekten durch Bebauungspläne
• Blühwiesen für Insekten, Vögel und unsere Gesundheit 
• Strenge Sicherung der Frischluftschneisen 



4. Böden schützen – Flächen entsiegeln – Überhitzung
stoppen
Die zunehmende Bodenversiegelung schadet dem Stadtklima und unserer Gesundheit! Versiegelte
Flächen verstärken Hitze im Sommer und Überschwemmungen bei Starkregen. Böden müssen in der
Stadt auch „atmen“ können und Feuchtigkeit verdunsten und aufnehmen bzw. zu Grundwasser filtern.

«Gesunde Böden sind die Basis unseres Lebens.»

Dafür setzen wir uns ein:
• Konsequente Entsiegelung und Bodenschutz mit ökologischer Verantwortung
• Strengere Regelung der Neuversiegelung bei Neubauten
• Starke Förderung von Naturwiesenbereichen, öffentlich und für private Gärten (Gartenstadt)
• Erhalt von Naturböden und Stärkung des Bodenschutzes in der Stadt
• Bodenschutz ist auch Wasserschutz



5. Verkehr fair und effizient organisieren
Staus, Lärm, Abgase, überfüllte Bahnen und Busse. Ein tägliches Ärgernis.
München braucht eine gute und leistungsstarke Organisation des Verkehrs. Zur Entlastung der Straßen
werden zuverlässige öffentliche Verkehrsmittel benötigt und auch für Fahrradfahrer und Fußgänger müs-
sen gute Verbindungswege in der Stadt geschaffen bzw. ausgebaut werden, ohne das Auto zu verdammen.
Gute Bedingungen für das Home-Office reduzieren den Pendelverkehr von/nach außerhalb der Stadt.

«Darauf fahren wir ab.»

Dafür setzen wir uns ein:
• Stärkung des ÖPNV
• S-Bahn Nord- und Südring statt Geldvernichtung mit S-Bahn 2. Stammstrecke
• Ausbau des Radwegenetzes
• Leistungsfähiges Internet, gute Bedingungen für Home-Office
• Autoverkehr und Parkmöglichkeiten nicht unnötig beeinträchtigen



6. Stadtfinanzen sichern – Finanzkollaps verhindern 
Die Verschuldung der Stadt München hat sich in den vergangenen Jahren deutlich verschärft. Zum
Jahresende 2024 betrug die Gesamtverschuldung der Landeshauptstadt rund 5,4 Milliarden Euro.
Für 2026 und 2027 wird mit einer deutlichen Ausweitung gerechnet, da weiterhin große Investitionen
in Schulen, Wohnungsbau, Verkehrsinfrastruktur und soziale Einrichtungen finanziert werden müs-
sen. Laut Haushaltsübersicht der Stadt wird die Verschuldung bis 2028 auf 11,7 Milliarden Euro an-
wachsen. Die Zinszahlungen für Anleihen schnüren jeglichen finanziellen Spielraum der Stadt ein.
Deshalb ist eine stringente Ausgabenkontrolle wichtig.

«München kann viel – aber nicht alles auf einmal.»

Dafür setzen wir uns ein:
• Transparenz im Haushalt
• Langfristige Kostenreduktion durch Digitalisierung und effizientere Verwaltung
• Städtische Förderungen auf den Prüfstand



7. Erhalt der kommunalen Daseinsvorsorge – 
für ein starkes und faires München
München wächst – und damit auch die Anforderungen an Wohnen, Verkehr und Infrastruktur. Bis 2045 soll laut
 aktuellem Demographie-Bericht die Bevölkerung in München um ca. 14 Prozent  wachsen. Damit München lebens-
wert bleibt, braucht es eine vorausschauende Stadtpolitik, die den Menschen dient. Daseinsvorsorge bedeutet:
 Bildung, Gesundheit, Seniorenbetreuung, Mobilität, Energie, Wohnen und Sicherheit – verlässlich, bezahlbar und
 gerecht. Die Stadt muss ihre Mittel gezielt einsetzen, um Lebensqualität und Gemeinwohl zu sichern.

«Heute an morgen denken – für ein München, 
das funktioniert und lebenswert bleibt.»

Dafür setzen wir uns ein:

• Gesundheit: wohnortnahe hausärztliche Versorgung
und starke München-Kliniken

• Kinder und Bildung: Ausbau von Kitas, Schulen 
und Betreuung, Mittagstisch in allen Schulen

• Faire Energiepreise für Privathaushalte

• Wohnen und Senioren: mehr kommunale Projekte und
Ausbau „zeitgemäße Wohnformen 55+“

• SB-Standorte und Geldautomaten der Stadtspar kasse
München wohnortnah

• Mobilität/ÖPNV: 365-€-Ticket für soziale Teilhabe



8. Sichere und saubere Stadt
München gilt seit Jahrzehnten als sicherste und attraktivste Großstadt Deutschlands. Das soll so
bleiben. Besondere Brennpunkte sind oftmals leider Bahnhöfe und Plätze in einzelnen Stadtvierten.
Objektive Sicherheit unterscheidet sich von der gefühlten.

«Sicher, Sauber, Sympathisch. München.»

Dafür setzen wir uns ein:
• Gegen Vermüllung und Unbehagen
• Grundsätzlich: „Liberalitas Bavarica“ , also leben und leben lassen
Wo notwendig: 
• Mehr Polizeipräsenz
• Bessere Beleuchtung, mehr und größere Mülleimer, 
• Intensivere und kürzere Reinigungszyklen, 
• Härtere Strafen für Umweltsünder 



9. Historisches München bewahren –
Denkmalschutz statt Abriss

Bodenspekulanten und Investoren haben, besonders in München, schon längst unsere Denkmäler im 
Visier. Sie schaffen es, ihre Interessen bei den Denkmalbehörden und Bauämtern zum Nachteil der 
Denkmäler durchzusetzen.    
Historische Gebäude werden dann oft bis zur Unkenntlichkeit umgebaut, erweitert, oder trotz Denkmalschutz
sogar ganz abgerissen. Die Nachfolgebauten sind meist nichtssagende Zweckbauten, gesichtslos und ohne 
Bezug zu Geschichte, Tradition und Charakter Münchens. Damit verliert unsere Stadt ihre Identität, das typisches
Stadtbild und letztendlich auch ihre Attraktivität und Schönheit. 

«Denkmäler machen unsere Vergangenheit lebendig.»

Dafür setzen wir uns ein:
• Fördermaßnahmen für den Erhalt unseres Kulturgutes
• Konsequenter Denkmalschutz nach Recht und Gesetz
• Kulturerbe der Allgemeinheit zuführen und öffentlich zugänglich machen



10. Ehrenamt ist Münchens Herzschlag – 
weil Zusammenhalt zählt
Ohne das Engagement von Freiwilligen wäre München nicht die Stadt, die wir lieben. Ob im Sportver-
ein, bei der Nachbarschaftshilfe, in der Kultur, im Rettungsdienst oder im Umwelt- und Sozialbereich
– Ehrenamtliche schaffen Gemeinschaft, geben Halt und machen München menschlicher. Doch viele
Vereine und Initiativen kämpfen mit steigenden Kosten, fehlenden Räumen und unnötiger Bürokratie.
Wer seine Zeit für andere gibt, braucht Wertschätzung und verlässliche Unterstützung.

«Ehrenamt ist kein Lückenbüßer – es ist Rückgrat.»

Dafür setzen wir uns ein:
• Faire Förderung für Vereine, Initiativen und Kulturprojekte
• Mehr bezahlbare Räume für Sport, Kultur und Begegnung
• Abbau von Bürokratie und einfache Hilfen für Ehrenamtliche
• Anerkennungskultur: Dank und Sichtbarkeit für freiwilliges Engagement, 

Einführung Ehrenamtskarte München



11. Tierhaltung und Tierwohl in München verbessern
München ist eine lebendige Großstadt mit vielen Tieren in privaten Haushalten, in der Natur und in 
der Nutztierhaltung. Tierwohl bedeutet, dass Tiere genug Platz und Beschäftigung haben, um ihr 
natürliches Verhalten auszuleben, frei von Leid, Hunger und Stress. Unser Ziel ist ein München, das 
für alle Lebewesen Verantwortung übernimmt. Eine Stadt die Tiere nicht nur duldet, sondern
respektiert und schützt. 

«Tiere können nicht reden – deshalb brauchen Sie uns als Sprachrohr.»

Dafür setzen wir uns ein:
• Mehr Informations- und Beratungsangebote für private Tierhalter
• Projekte, die Kinder früh für Verantwortung und Respekt gegenüber Tieren sensibilisieren
• Ausgewiesene Freilaufflächen für Hunde ohne Leinenzwang
• Grün- und Nutzflächen erweitern für Vögel, Insekten und Kleinstlebewesen 



12. Mehr Demokratie wagen – 
direkte Bürgerbeteiligung stärken
Wir von der München-Liste stehen fest an der Seite der Menschen vor Ort. Wir hören zu, wenn 
Sorgen, Kritik oder gute Ideen geäußert werden – und nehmen diese ernst. Denn die Bürgerinnen
und Bürger wissen am besten, was ihr Stadtteil braucht, damit er lebenswert bleibt. Politik darf 
nicht über die Köpfe der Menschen hinweg entschieden werden, sondern mit ihnen gemeinsam.

«Wer Bürger beteiligt, kann scheitern. 
Wer Bürger nicht beteiligt, ist schon gescheitert.»

Dafür setzen wir uns ein:
• Mehr Verantwortung und Entscheidungsrechte in die Bezirksausschüsse und Stadtviertel.
• Echter Dialog, Transparenz und mehr Bürgerentscheide
• Unparteiische Sitzungsleitung bei Versammlungen
• Keine Abstimmungsberechtigung und Antragsrechte für Mitarbeiter fachlich 

betroffener Behörden 



Unsere Stadtratskandidaten und -kandidatinnen

Listenplatz 1 Listenplatz 2 Listenplatz 3 Listenplatz 4 Listenplatz 5

Dirk Höpner, 
Geschäftsführer Stiftung
Pfennigparade, 
Ehrenamt: Stadtrat

Maximilian Bauer, 
Nachhaltigkeitsberater
Ehrenamt: Mitglied im 
Bezirksausschuss

Susanne Romey, 
Lehrerin

Dr. Gisela Krupski,
Dipl. Biologin

Dr. Christine Frenzel, 
Radioökologin,
Ehrenamt: Senioren-
vertreterin



Unsere Stadtratskandidaten und -kandidatinnen

Listenplatz 6 Listenplatz 7 Listenplatz 8 Listenplatz 9 Listenplatz 10

Önder-Vedat Dönmez
Schwimmtrainer, 
Ehrenamt: Vorstand
Münchner Sportjugend

Stefan Bürger, 
Dipl. Mathematiker,
Ehrenamt: 
Vorstand im Alpenverein

Claudia Kaiser-Kowalew, 
Reiseverkehrskauffrau

Wolfgang Neumer, 
Journalist

Johannes Höchendorfer,
Student 
Ehrenamt: Mitglied im
Bayerischen Roten Kreuz



11    Braun Sabine 
12    Graeter Michael 
13    Schön Herbert 
14    Dorsch Andreas 
15    Grundler Vera 
16    Bedrich Heike 
17    Czöppan Thomas 
18    Fett Elke 
19    Flammensbeck Herbert 
20    Blick Monika 
21    Dr. Richter Thomas 
22    Mühlhölzl Claudia 
23    Dr. Heldmann Walter 
24    Dr. Bruckmeier Andreas 
25    Stellmach Wolfgang 
26    Pagnin Marco 
27    Naggl Monika 

28    Bumes Konrad 
29    Augustin Franz 
30    Haak Kathrin 
31    Dr. Vogel Anton 
32    Breu Herbert 
33    Frank Christian 
34    Grünbeck Peter 
35    Weigelt Sascha 
36    Enhuber Dieter 
37    Fischer Robert 
38    Jilg Boris 
39    Eidenschenk Christian 
40    Scheyhing Stefan 
41    Regler Isabella 
42    Rueff-Stickelbrucks Elke 
43    Beulker Tom 
44    Gänslmayer Gabriele 

45    Denk Barbara 
46    Lang Charlotte 
47    Frenzel Peter 
48    Steger Angela 
49    Große Irene 
50    Bacher Adi 
51    Romey Johanna 
52    Nitter Roland 
53    Pfaffenberger  Annette 
54    Schieferdecker Inis 
55    Schömann Bernhard 
56    Dr. Miller Monika 
57    Lechl Helga 
58    Regenfelder Marina 
59    Schaner Alma 
60    Dr. Zupaniec Milena 
61    Aumüller Renate 
62    Eidenschenk Sabine 

63    Trapp Harry 
64    Groh Roswitha 
65    Storch Sophie 
66    Steger Jochen 
67    Gal Klara 
68    Lohner Josef 
69    Peter Irmengard 
70    Lechl Günter 
71    Graf Robert 
72    Dr. Gutzer Ulrich 
73    Weise Falk 
74    Schmidt Monika 
75    Bürger Karin 
76    Müller Romana 
77    Tschirschwitz Klaus  
78    Fall Ina 
79    Harbach Rosa 
80    Gronegger Irene 

Weitere Kanditaten, Listenplatz 11 bis 80



Ihr Kontakt:
München-Liste e.V.
Schneeglöckchenstr. 66f
80995 München
Tel. 0171/8975697
info@muenchen-liste.de    

Unterstützen Sie
uns mit Spenden 
München-Liste e.V. 
IBAN: DE04 7016 9465 0000 4630 94  
BIC: GENODEF1M08

So wählen Sie richtig

Für den Oberbürgermeister  
Dirk Höpner

Für den Stadtrat 
München-Liste

Jede Stimme zählt – keine 5-Prozent-Hürde

Aus Liebe zu München      


